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Kantonsrat Emil Wüger

Fern von seiner geliebten Heimat, in einem
Krankenhaus in München, ist am Abend des 20.
Juni 1935 Kantonsrat Emil Wüger aus Hüttwilen

nach schwerer, mit eiserner Standhaftigkeit
ertragener Krankheit sanft entschlafen. Eine aufrichtige
Trauer ging durch den ganzen Kanton und weit
darüber hinaus, als die Kunde vom Tod dieses prächtigen

Menschen bekannt wurde. Man wußte: Hier
ist ein Volksmann von uns gegangen, wie es nur
wenige gibt, ein Mann von unermüdlicher Arbeitskraft,

goldlauterem Charakter und idealer Gesinnung.

Emil Wüger ist am 4. Mai 1873 als das älteste
von sieben Geschwistern im elterlichen Bauerngut in
Hüttwilen geboren worden. Er besuchte die Primarschule

und die Sekundärschule von Hüttwilen und
nachher die Kantonsschule in Frauenfeld, in der
Absicht, Theologie zu studieren. Aber im Dezember
1890 starb sein Vater, und da wurde er

zurückberufen, um den elterlichen Bauerngewerb zu führen.

Im Jahre 1890 kaufte er von einem Onkel das
stattliche Gasthaus «Zur Sonne», das er von da an
zusammen mit einer großen Landwirtschaft in
hervorragender Weise führte. Unter seiner Leitung
wurde die «Sonne» in Hüttwilen ein Muster des
währschaften Landgasthofes, in dem die Qualität
des Gebotenen bestimmt wird durch den Geist des
Besitzers und seiner Helfer und Helferinnen. Schon
früh wurde man in der Gemeinde auf die Intelligenz,
die Arbeitsfreude und die uneigennützige Gesinnung
Emil Wügers aufmerksam, und man übertrug ihm
Ämter und Aufgaben. So war er dreißig Jahre lang
Suppleant im Bezirksgericht Steckborn. Im Jahre
1 900 wurde er in die Kirchenvorsteherschaft
gewählt, wo er zehn Jahre lang das Amt eines Kirchenpflegers

bekleidete; vom Jahre 1900 bis zum Jahr

1935 gehörte er der Schulvorsteherschaft an, und
während 25 Jahren war er Präsident der
Käsereigesellschaft Hüttwilen. Jahrelang amtete er auch als
geschätztes Mitglied der kantonalen Landschatzungs-
kommission, und von 1902 bis zu seinem Tod
gehörte er dem Großen Rate an, wo seine kurzen, aber
klaren Voten immer die verdiente Aufmerksamkeit
fanden und die Wirkung nicht verfehlten. Große
Verdienste hat er sich erworben um die Hebung des
Mostereiwesens und namentlich des Weinbaus in
seiner Gemeinde.

Das eigentliche Lebenswerk Emil Wügers, für das
er gelitten und gestritten hat, ist die Einführung der
Revierj a g d an Stelle des frühern Pachtsystems
im Kanton Thurgau. Emil Wüger war selber kein
Jäger; aber er war ein Freund der Landwirtschaft
und ein aufrichtiger Tierfreund, und er hat schon
früh eingesehen, daß nur das Reviersystem dem
Land und dem Wild nützt, weil es allein für eine
waidgerechte Jagd und für ein ersprießliches
Verhältnis zwischen Jägern und Landbesitzern bürgt.
Es steht wohl einzig da in der Geschichte der Jagd
in der Schweiz, daß ein Nichtjäger sich mit solcher
Hingabe für die Änderung und Besserung der
Jagdverhältnisse seines Kantons einsetzt und soviel Opfer
an Zeit und Geld und Arbeit brmgt, wie das
Kantonsrat Wüger getan hat. Er tat das einzig aus seiner
idealistischen Veranlagung heraus; er liebte die Natur
und die Tiere und haßte alle Naturschänderei und
Tierquälerei. Emil Wügers Bestrebungen, im Thurgau

die Revierjagd einzuführen, gehen zurück bis
an den Anfang des Jahrhunderts, und er arbeitete
schon fest mit, als man im Jahre 1915 zum erstenmal

das Volk, allerdings damals noch umsonst, von
den Vorteilen des neuen Systems überzeugen wollte.
Im Jahre 1922 griff er die Frage wieder auf, und er
konnte die Genugtuung erleben, daß das Thurgauer
Volk nach einem heftigen und zum Teil mit
unerhörter Leidenschaft geführten Abstimmungskampf
im Juni 1 930 mit 1 4 807 gegen 12 175 Stimmen das
Reviersystem angenommen hat. Die ungeheure
Arbeit, die Emil Wüger im stillen und offen geleistet
hatte, eine Arbeit, die in den letzten Tagen vor der
Abstimmung Tag und Nacht beinahe durchgehend
war, hatte ihre Frucht getragen, nicht zu seinem Nutzen,

sondern zum Nutzen desLandes und der Tierwelt.
So gehört Kantonsrat Wüger zu jenen Männern,

von denen man nach ihrem Tod sagen kann, daß sie
wirklich ein bleibendes Werk uneigennütziger
Selbstaufopferung hinterlassen haben. Aber um Kantonsrat
Wüger trauerten nicht nur die Jagdfreunde, als er
am 28. Juni von einer unübersehbaren
Trauergemeinde hinaufgeführt wurde aus dem
blumengeschmückten Haus zum kleinen Friedhof auf der
Anhöhe; es trauern um ihn die Ungezählten und
Ungenannten, denen er Helfer, Wohltäter, Ratgeber
und Beschützer in schweren Tagen war.
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